Deutscher Bundestag 
2. Wahlperiode 
1953 


Drudesache 2098 


Kleine Anfrage 231 

der Abgeordneten Kühlthau, Dr. Willeke, 
Brand (Remscheid), Etzenbach und Genossen 


betr. Freigabe weiterer Raten der Hausrathilfe 


Durch die Vierte Anordnung des Präsidenten des Bundesausgleichs- 
amtes vom 31. Oktober 1955 zu § 5 Abs. 2 der Weisungen über 
die Gewährung von Hausratentschädigung (Amtliches Mirteilungs- 
blatt des Bundesausgleichsamtes S. 308), die am 15. November 1955 
in Kraft getreten ist, wurden weitere Raten der Hausrathilfe auf- 
gerufen. Die örtlichen Ausgleichsämter haben die Bearbeitung der 
Anträge des in Betracht kommenden Personenkreises sofort in die 
Wege geleitet. Die Auszahlung der Raten der Hausrathilfe stockt 
jedoch, da das Bundesausgleichsamt die notwendigen Betrage nicht 
vor Anfang März 1956 zur Verfügung stellen kann. Hierdurch ist 
unter den Geschädigten eine lebhafte Unruhe entstanden, so daß z. B. 
der Herr Finanzminister des Landes Nordrhein-Westfalen in einem 
Erlaß vom 25. Januar 1956 den Gemeinden empfohlen hat, die 
Hiausrathilfe bis zur HiÖhe emes Nlonatsbedarfs vcarzufinanzieren. 

Wir fragen daher die Bundesregierung, 

ob sie bereit ist, auf das Bundesausgleichsamt einzuwirken, daß 
weitere Auszahlungen von Flausrathilfe o. a. nicht eher an gekündigt 
werden, als die dazu benötigten Mittel a ich tatsächlich bereitgestellt 
werden können, um eine vermeidbare Beunruhigung der Geschä- 
digten von vornherein auszuschließen. 

Bonn, den 10. Februar 1956 
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